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Dienstag, 10. Februar 2026,  
„vom Groschenheft bis Grok“ 

 

Es war vor vielen Jahrzehnten in den Jahren meiner Kindheit. In den 
Sechzigerjahren, als der spätere „Terminator“ Arnold Schwarzenegger vielfacher 
Mister Universum war und dem Bodybuilding einen „vorbildlichen“ Körper gab, da 
las man noch „Groschenhefte“. Die Weltraumabenteuer von Perry Rhodan. Die 
Kriminalfälle von Jerry Cotton. Die angeblich aufklärerischen Kriegsgeschichten im 
Landser. Und Mister Universum machte in solchen Heftchen Werbung für 
„Nahrungsergänzungsmittel“. Die Versprechen: Mann würde mit denen einen Body 
bekommen wie seinen. In denselben Groschenheften wurde auch Werbung für 
„spezielle andere Produkte“ gemacht. Für spezielle Brillen beispielsweise. Das 
Versprechen: Mann würde mit diesen Brillen durch die Kleidung hindurch den 
Original-Body von Mädchen und Frauen sehen. 1961 geboren war ich für so was zu 
jung, und meine Eltern hätten solche Bestellungen sowieso nicht zugelassen. 
 

Es war vor weniger Jahrzehnten in den ersten Jahren meiner Berufszeit. Damals 
kam „das Internet“ auf, und manche User wurden richtige Experten für alle 
möglichen Programme. Da gab es, wie ich hörte, Programme, mit denen man 
Mädchen und Frauen ausziehen konnte. Aber das war schon die Zeit, als ich Pfarrer 
war und jedes E-Mail-Angebot von Kinderpornografie der Polizei meldete. Neu war 
dagegen, dass unabhängig von fremder Aufsicht „jedermann“ sich mit gewissen 
Kenntnissen die Mädchen und Frauen seiner Begierde „ausziehen“ konnte. 
 

Am Ende meines Berufswegs muss man nicht einmal mehr Kenntnisse haben. Elon 
Musks KI Grok und andere „intelligente“ Tools sind in Verruf gekommen. Nein, es 
sind nicht die Tools… Es sind immer noch Jungs und Männer, die solche Brillen 
kauften, sich Programme besorgten oder heute entsprechende Prompts eingeben.  
 

Ach ja, heute ist Safer Internet Day, und ich hätte da einen Link für alle, die sich 
trotzdem freiwillig nackt machen...: https://www.safer-sexting.de. 
 

(Dr. Hansjörg Biener, Wilhelm Löhe Schule) 


